
Bauführung Holzbau
Höhere Fachschule HF

ERFAHRUNGEN MIT DER UMSETZUNG 

DER DIDAKTISCHEN VORGABEN



Prozess zur Überprüfung der Anerkennung

▪ Das, durch das SBFI eingeleitete, Verfahren zur Überprüfung der Anerkennung unseres 
Lehrgangs HF «Bauführung Holzbau» wurde in einem dynamisch inspirierenden Prozess 
abgewickelt. Bedingt durch die dreijährige Ausbildungsdauer konnten die reglementarischen und 
ausführungsrelevanten Rahmenbedingungen zur Umsetzung der handlungsorientierten 
Vorgaben des RLP nur stufenweise erarbeitet werden. Ebenfalls waren semesterübergreifende 
Unterrichtseinheiten zwischen dem Vollzeit- und dem berufsbegleitenden Studium zu 
berücksichtigen. 

▪ Durch eine zeitnahe Reflektion des Audits konnten Anregungen und Hinweise der Experten 
umgehend berücksichtigt werden. Diese Aussensicht war ein sehr wertvoller Austausch und 
verbesserte das Verständnis unserer Inhalte und Dokumente.   



Unsere Gedanken zur Umsetzung 

Folgende Fragen waren Grundstein für die Umsetzung:

a) Wie kann der Stellenwert von ganzheitlichem Lernen an der Bauschule gefördert werden?
→ Berufspädagogisches Konzept

b) Wie sieht die Ausbildungsstruktur unseres Lehrganges aus, welche die Handlungsorientierung 
widerspiegelt?
→ Lehrgangsstruktur

c) Wie kann der Transfer aus der aktuellen praktischen Tätigkeit unserer Lehrpersonen und das 
handlungskompetenzorientierte Lernen im Unterricht gefördert werden?
→ Coaching-Schulungskonzept

d) Wie kann das Niveau zum Erfüllen von Handlungskompetenzen praxisnah bewertet werden?
→ Bewertungssystem



a) Berufspädagogisches Konzept

▪ Didaktische Prinzipien

Die Bauschule....



a) Berufspädagogisches Konzept

▪ Planungsebene (Gliederung Schullehrplan)

❖ Lernbereich

❖ Lernfeld

❖ Arbeitssituation

❖ Handlungskompetenzen

❖ Leistungskriterien

❖ Themen und Inhalte

❖ Transfer und Praxisaufgaben

❖ Kompetenznachweise

❖ Lernstundenverteilung



a) Berufspädagogisches Konzept

▪ Ausbildungsebene (Handlungskompetenzenmodell)

➢ Ressourcen aktivieren

➢ Neues Wissen aufbauen und verstehen 

➢ Wissen anwenden; relevante Fertigkeiten üben

➢ Problemstellungen und Aufgaben lösen

➢ Praxistransfer ermöglichen 

➢ Leistungskriterien überprüfen 



a) Berufspädagogisches Konzept

▪ Kernelement Lernaufgaben

Funktion der Aufgaben 

  Konfrontation

  Erarbeitung

  Übung

  Problemlösung

  Transfer

  Leistung (Prüfung)

 



b) Lehrgangsstruktur
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und

b) Lehrgangsstruktur

Handlungsfelder Arbeitsgebiete

Lernbereiche mit Handlungskompetenzen

Fachgebiete als Basis der handlungskompetenzorientierten Lernfelder
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b) Lehrgangsstruktur
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▪ Lernbereiche und Handlungskompetenzen



b) Lehrgangsstruktur
▪ Lernfelder und Nachweise pro Semester



b) Lehrgangsstruktur
▪ Lernfeld mit Handlungskompetenz und Arbeitssituation



c) Coaching-Schulungskonzept
▪ Coachingansatz der Bauschule

Didaktische und fachliche Lernbegleitung

  Kompetenzentwicklung durch Fach- und Lerncoachings initiieren und anleiten

  Praktische Bildungsbestandteile durch Coaching gezielt begleiten und reflektieren

  Umfassende Lernaufgaben durch Coaching in machbare Etappenziele gliedern 

  Entwicklung von Lernstrategien durch individuelles Coaching fördern

 



c) Coaching-Schulungskonzept
▪ Konzept für alle Lehrpersonen mit Dauer 4 x ½ Tage und 2 x 2 Std. Betreuung in Kleingruppen

▪ Berner Fachhochschule, Ressort Lehre E-Learning & Didaktik

Erste Einheit: Weiterbildungstag (Präsenz)

✓ Grundlagen zum Coaching

✓ Lerncoaching, Fachcoaching, Praxisbegleitung 

✓ Selbsteinschätzungen und Übungen

✓ Erklärung und Aufträge zur Selbstlernaufgabe 

Austausch (online)

✓ Erfahrungen und Fragen



c) Coaching
▪ Schulungskonzept (Fortsetzung)

Zweite Einheit: Schulung (Präsenz)

✓ Lernstrategien und Lernhindernisse

✓ Feedback geben, Reflexion im Coaching 

Austausch (online)

✓ Erfahrungen und Fragen

Dritte Einheit: Schulung (Präsenz)

✓ Online Coaching

✓ Spezielle Coachingsituationen

✓ Umgang mit herausfordernden Situationen

✓ Motivationsprobleme



d) Bewertungssystem

▪ In der Konsequenz des handlungskompetenzorientierten Lernens ist die bekannte Notengebung 
mit der Skala 1-6 zu hinterfragen.

Warum?

• Die Notengebung wird in der Regel auf halbe Noten gerundet. Diese Praxis bedeutet, dass eine 
3.75 auf 4.0 gerundet und somit genügend taxiert wird. Dies entspricht einem prozentualen 
Erfolg von 55% der Bewertungspunkte, was im realen Arbeitsfeld eine ungenügende Leistung 
darstellt.

• Wenn mehrere Prüfungen im Durchschnitt eine 3.75 erreichen, wird als Note eine 4.0 berechnet 
und somit die Leistung als genügend taxiert.

• Für die höchste Bewertung mit der Note 6.0 braucht es eine 5.75 und somit 95% Erfolgsquote. In 
vielen Praxisarbeiten sind solche Bewertungen unmöglich, da systembedingt den Studierenden 
die Erfahrung fehlt.

• Die Handlungskompetenzen des RLP müssen alle erfüllt werden. Als Annäherung an die 
Arbeitspraxis haben wir einen prozentualen Mindesterfolg von 65% für alle Lernfelder definiert.



d) Bewertungssystem
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d) Bewertungssystem
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